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DieTendenz der beiden Lehrbücher ist, eine klare zusammenhängende Ueber-
sicht über den Entwickelungsgang der Menschheit zu geben, damit durch
dieselbe die Grundlage einer richtigen Einsicht in die Gegenwart und in die Aufgaben
der Zukunft gewonnen werde.

Den heutigen Anforderungen der Wissenschaft wie des praktischen Lebens hat der
Verfasser insbefondere auch dadurch zu genügen gewußt, daß er die Methode Carl
Ritter's, nach welcher das Menschenleben in seinem Zusammenhangs mit der
Natur betrachtet wird, durchgreifend auf die Geschichte angewandt hat, was bisher
wohl noch in keinem geschichtlichen Lehrbuche in gleicher Vollständigkeit geschehen ist.

DasMotto beider Schriften ist der tiefsinnige Ausspruch Carl Ritter's:
„Die Erde ist das Erziehungshaus der Menschheit."

Das Vorwort des Handbuchs aber bezeichnet die Geschichtsauffassung, von welcher der
Verfasser ausgegangen ist, durch Hinweisung auf die Worte des Prinzen Albert —
als Vorsitzenden der Ausstellungs-Commission für die große Industrie-Ausstellung im
Jahre 1851 —, in welchen der Standpunkt der Gegenwart, wie er dem Blicke eines
hochgestellten Weltmannes erscheint, im Zusammenhänge mit der gesammten mensch-
heitlichen Entwickelung angedeutet wird:

„Wir leben in der Zeit eines wunderbaren Ueberganges, welche der Verwirk¬
lichung des großen Zieles, auf das in der That die ganze Weltgeschichte gerichtet
ist, der Darstellung der Einheit der Menschheit, rasch zustrebt, nicht einer
Einheit, welche die Granzen nirderreißt und die besonderen Charakterzüge der ver¬
schiedenen Nationen der Erde vernichtet, sondern mehr einer Einheit, welche das
Ergebniß und Erzeugniß der nationalen Verschiedenheiten und mit einander
wetteifernden Volkscharaktere ist.«


